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die Welt der Mikroorganismen ist für unsere Augen unsichtbar. 
Diese Limitierung der menschlichen Sehkraft ist ein wahrer Segen, 
denn Bakterien, Pilze und Viren umgeben uns zu jedem Zeitpunkt 
unseres Lebens in unvorstellbarer Anzahl. Sie sind überall: in der 
Wasserflasche, auf dem Handydisplay, an unseren Händen, bevor 
wir sie kräftig mit Seife schrubben – und danach. Einer bakteriellen 
Volkszählung aus dem Jahr 2016 zufolge bevölkern rund 3,9 × 1013 
Bakterien unseren Körper.* Klingt viel, ist es auch, weniger aller-
dings als lange Zeit angenommen wurde. Der Homo normalis 
kommt groben Schätzungen zufolge auf etwa 3,0 × 1013 Körperzel-
len, die er mit einigem Fug und Recht als „Das bin ich“ bezeichnen 
darf. Wenn kein Zahlendreher vorliegt, ist das Verhältnis somit in 
etwa ausgeglichen. 

Von allen dauerhaft in, mit und von uns lebenden Mikroorgansimen 
machen Bakterien den größten Anteil aus. Sie lassen sich grob in 
drei Kategorien einteilen: a: Stille Fahrgäste, die ihren eigenen Auf-
gaben nachgehen und von uns wohlwollend ignoriert werden. Sie 
schaden nicht und nützen zumindest bedingt, indem sie schädlichen 
Bakterien den Lebensraum verknappen. b: Ungebetene Gäste, die 
sich ab und an als Störenfriede zeigen, etwa indem sie Säuren aus-
scheiden, die unsere Zähne angreifen. Sie lassen sich mit relativ we-
nig Aufwand (und einer ergonomisch geformten Zahnbürste) zwar gut 
in Schach halten, aber niemals restlos vertreiben. c: Geladene Gäste, 
mit denen wir Menschen vor Jahrmillionen einen beidseitig profita-
blen Pakt geschlossen haben. Wir bieten eine ganzjährig wohltem-
perierte Behausung inklusive freier Kost, im Gegenzug erledigen sie 
Aufgaben, für die unsere ureigenen Körperzellen nicht hinreichend 
ausgebildet sind. Das intestinale Mikrobiom, die Gesamtheit aller 
Mikroorganismen, die den Darm besiedeln, ist von lebensentschei-
dender Bedeutung für uns. Unter anderem ermöglicht es unsere 
Verdauung, versorgt uns mit bestimmten Vitaminen und regt das Im-
munsystem an. Die Analyse des intestinalen Mikrobioms zählt zu den 
derzeit spannendsten Forschungsfeldern der modernen Medizin. 

Alle anderen Mikroorganismen, die nicht in eine der drei Kategorien 
fallen, werden von unserem Immunsystem, diesem hochkomplexen 
Wunderwerk eng miteinander verzahnter Abwehrprozesse, norma-
lerweise rasch erkannt und im Idealfall erfolgreich bekämpft. Gerät 
unsere Immunabwehr dabei in Schwierigkeiten, gibt es seit rund 70 
Jahren (zumindest gegen bakterielle Eindringlinge) die Wunderwaffe 
Antibiotikum. Doktor Alexander Flemings Zufallsentdeckung des 
Penicillins hat die Medizin revolutioniert und die trügerische Hoff-
nung gesät, Infektionserkrankungen könnten schon bald endgültig 
überwunden sein. Wie sich gezeigt hat, war dies Wunschdenken auf 
allerhöchstem Niveau. 

Derzeit „arbeitet“ die Menschheit geradezu fieberhaft daran, multi-
resistente Superbakterien zu ermöglichen, die in einer globalisierten 
Welt in der Lage sind, Millionen und Abermillionen von Menschen 
umzubringen. Was im Moment noch nach Zwölf-Affen-Science-
Fiction klingt, könnte schon bald Realität werden. Die WHO warnte 
2014 in ihrem Antimicrobial Resistance Global Report on Surveil-
lance in klaren Worten: Eine post-apokalyptische Ära, in der harm-
lose Infektionen und kleine Verletzungen tödlich sind, ist alles andere 
als eine apokalyptische Fantasie – sie ist im Gegenteil ein sehr reales 
Szenario für das 21. Jahrhundert.** 

So segensreich Antibiotika auch sein mögen, ihr oft unbegründet 
massenhafter Einsatz in der Humanmedizin und mehr noch ihre 
ungezielte und ungezügelte Verwendung in der Massentierhal-
tung fördern die Bildung von Resistenzen. Bereits Fleming selbst 
warnte 1945 in seiner Nobelpreisrede vor der drohenden Resistenz
entwicklung gegen das von ihm entdeckte Penicillin. Die Warnung 
verhallte ungehört. Heute sind Antibiotika ein fester Bestandteil der 
Nahrungskette, tauchen im Trinkwasser auf und finden weltweit 
großzügigen Einsatz in der Fleischproduktion. Und während die Be-
völkerung ärmerer Länder oft keinen verlässlichen Zugang zu Anti-
biotika hat, wird es in den Industrienationen wie ein Konsumprodukt 
behandelt. Hier gilt es radikal umzudenken, wenn wir den Wettlauf 
um unsere Gesundheit nicht verlieren wollen. Bakterien konnten 
über Jahrmillionen nur aufgrund ihrer überragenden Anpassungs-
fähigkeit überleben. Es ist naiv davon auszugehen, es werde stets 
genügend neue wirkkräftige Pharmazeutika geben, um mit unseren 
bakteriellen Gegenspielern Schritt halten zu können. Eine Hoffnung 
indes bleibt: Pflanzliche Antibiotika haben sich parallel zu den Bak-
terien über Jahrmillionen entwickelt und angepasst. Sie könnten in 
nicht allzu ferner Zukunft des Menschen stärkste Waffe im Kampf 
gegen multiresistente Bakterien sein. 

Nach dieser etwas düsteren Einstimmung wünsche ich ein erkennt-
nisreiches Leseerlebnis und wie stets eine solide Gesundheit,

Ihr

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion 

*  �Sender R, Fuchs S, Milo R (2016): Revised Estimates for the Number of Human 
and Bacteria Cells in the Body. PLoS Biol 14(8): e1002533

** �zitiert nach: Buhner SH: Pflanzliche Antibiotika. Herba Press 2015
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